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3. Kostenstellen und Kostenträgerrechnung 
3.1 Definition 
In der folgenden Tabelle ist die Kostenstellenrechnung sowie die Kostenträgerrechnung erklärt.  

 

Beispiele:  

 

 

Keine direkte Zuordnung der Gemeinkosten auf die Kostenträger 
 vorgängig Belastung der Kostenstellen, im Anschluss Belastung der Kostenträger auf Basis von 
Verteilungsschlüsseln.  
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3.2 Verteilungsschlüssel 

 

3.2.1 Verteilung der Gemeinkosten auf die Kostenstellen 
Die Gemeinkosten werden anhand von folgenden Kriterien auf die Kostenstellen verteilt.  

 

Eine ganz exakte Zuordnung der Gemeinkosten ist nicht möglich. Deshalb vereinbart man 
unternehmensintern einen möglichst genauen, naheliegenden und sinnvollen Verteilungsschlüssel.  

3.2.2 Umlage der Kostenstellenkosten auf die Kostenträger 
Es sind Verteilungsschlüssel zu wählen, mit welchen sich Kostenstellenkosten möglichst 
verursachergerecht auf die Kostenträger verrechnen lassen. Nachfolgend eine Varianten zur 
Berechnung der Gemeinkostenumlagen:  
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3.3 Vorkosten- und Hauptkostenstellen 

 

3.4 Verrechnung innerbetrieblicher Leistungen (Kostenstellenverfahren) 
Kostenstellen können gleichzeitig Leistungserbringer und Leistungsempfänger sein, weshalb auch 
den Kostenstellen untereinander Kosten verrechnet werden müssen.  Kostenstellenverfahren.  

Die Kostenstellenverfahren können wie folgt unterteilt werden:  

3.4.1 Kostenstellenumlageverfahren (einseitige Leistungsverrechnung)  
Beim Kostenstellenumlageverfahren werden die Leistungen nur einseitig verrechnet, d.h. die 
Hilfskostenstellen müssen so angeordnet werden, dass jeweils nur den nachfolgenden Kostenstellen 
Kosten verrechnet werden müssen. Nach der Abrechnung werden keine nachgelagerten Kosten 
verrechnet. So ist die Anordnung beginnend mit den Hilfskostenstellen, welche keine Leistungen von 
anderen Hilfskostenstellen empfangen und endend mit Kostenstellen, die von den andern 
überwiegend Leistung empfangen.  

Die Verrechnung kann bspw. Anhand von genutzter Fläche oder in Anspruch genommener Stunden 
erfolgen.  
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3.4.2 Kostenstellenausgleichverfahren (gegenseitige Leistungsverrechnung)  
Beim Kostenstellenausgleichsverfahren werden die Leistungen gegenseitig verrechnet, d.h. die 
Anordnung der Hilfskostenstellen ist nicht wichtig.  

 
Die Berechnung kann mittels Iterationsverfahren (Gegenseitige Nachbelastung bis Beträge nicht 
mehr wesentlich) oder mittels mathematischem Einsetzverfahren:  
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3.5 Halb- und Fertigfabrikate 
Da die verkaufte Anzahl an Fabrikaten in den meisten Fällen nicht mit der Anzahl erstellten 
übereinstimmt, müssen Bestandsänderungen der Halbfabrikate sowie Fertigfabrikate berücksichtigt 
werden.  

 

 

 

Das Kopieren oder die Weitergabe dieses Dokument ist untersagt. © UNITUTOR




